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1 Einleitung 

Das EU Projekt RES Integration hat zum Ziel, Konzepte für die Einführung kostengünstiger 
erneuerbarer Energien und energiesparender Technologien in ausgewählten ländlichen Re-
gionen Europas zu erarbeiten. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk auf der Nutzung loka-
ler Energieressourcen und der Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe. Es werden Strate-
gien für eine möglichst hohe Durchdringung der Region mit erneuerbaren Energien entwi-
ckelt. Idealerweise wird eine komplette Abdeckung des lokalen Bedarfs angestrebt.  
 
Innerhalb dieses Projektes werden maßgeschneiderte integrierte erneuerbare Energiesys-
teme (IRES) für eine nachhaltige Entwicklung jeder einzelnen Region vorgeschlagen. Der 
Begriff IRES  beschreibt ein Energiesystem mit möglichst hoher regionaler Autarkie und der 
Einbeziehung anderer lokaler Unternehmen aus anderen Sektoren (z.B. Nahrungsmittelin-
dustrie) sowie des Exports von möglichen Energieüberschüssen. Die Energieproduktion und 
der Energieverbrauch in der Region müssen nachhaltig sein und sollen hauptsächlich auf 
erneuerbaren Energiequellen basieren. Das schließt die Kombination verschiedener Mög-
lichkeiten für umweltfreundliche Energieproduktion mit ein, wie z.B. moderne Wind- und So-
larenergieproduktion, genauso wie die Nutzung von Biomasse und anderer erneuerbarer 
Energiequellen.   
Ein Untersuchungsgebiet von RES- Integration ist das Gebiet des Leukentales in Tirol und 
des Achtentales in Bayern. Diese zusammenhängende Alpental weist eine klare räumliche 
Zuordnung auf sowie ein überreiches Angebot an regionalen Energiequellen. Durch das gro-
ße Interesse der politischen Entscheidungsträger an der Nutzung von Erneuerbaren Ener-
giequellen und eine Vielzahl von Pilotprojekten und Projektideen eignet sich die Untersu-
chungsregion in hervorragender Weise für die Entwicklung einer Modellregion für eine ge-
schlossene regionale Energieversorgung.  
Der vorliegende Bericht ist ein erster, aber zentraler Schritt auf dem Weg des Achentals und 
Leukentals zur Modellregion für Erneuerbare Energien. Er fasst die Ausgangslage in der 
Zielregion umfassend zusammen und dient so als Grundlage für die Entwicklung des Ener-
gieleitbildes und für die Ausarbeitung konkreter Energieprojekte.  

Auf Basis des derzeitigen Energiebedarfs und der vorhandenen Potentiale werden die Mög-
lichkeiten für eine verstärkte Nutzung von Erneuerbaren Energien aufgezeigt. Dies wird ein-
gebettet in einen regionalwirtschaftlichen Zusammenhang. Denn Ziel des Projektes ist es, 
regionale Wirtschafts- und Rohstoffkreisläufe zu schaffen bzw. zu stärken. Wenn Rohstoff-
quellen, Weiterverarbeitung und Vertrieb im Tal verbleiben und so  Arbeitsplätze, Knowhow 
und Investitionen vor Ort geschaffen werden v, ist nicht nur der Umwelt, sondern auch dem 
Wohlergehen der Region gedient. 

Die Arbeit basiert auf umfangreichem Datenmaterial, das in einer Erhebungsphase von März 
bis Juni 2005 gewonnen wurde. Dazu waren zahlreiche persönliche Gespräche, Telefonate 
und E-mails mit verschiedenen Behörden, Institutionen und Privatpersonen im Achental und 
Leukental notwendig. Das Projektteam möchte allen jenen herzlich danken, die durch ihren 
Beitrag zum Gelingen der Datenerhebung beigetragen haben. 
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Der Aufbau der Arbeit lässt sich wie folgt skizzieren: 

• Untersuchung sozioökonomischer, siedlungsstruktureller und ökologischer Aspekte 

So kann abgeklärt werden, welche Wirtschaftsweisen in der Region vorherrschen und 
in welchem natürlichen Umfeld die Region liegt. Alle Maßnahmen im Energiebereich 
sollten im Sinne einer nachhaltigen Regionalentwicklung auf diese Umstände Bezug 
nehmen 

• Analyse der Energieversorgung und des Energieverbrauchs in der Region 

Hier wird analysiert, wie sich der Status Quo der Energieversorgung im Achen- und 
Leukental gestaltet. Dabei wird auf die unterschiedlichen Versorgungsunternehmen, 
Energiequellen ebenso eingegangen wie auf den Verbrauch und dessen Zusammen-
setzung. 

• Definition des lokalen Energiepotentials  

Die regional erschließbaren Energiequellen werden hier untersucht und bewertet. Es 
ist wichtig, hier nicht nur ein theoretisches Potential aufzuzeigen, sondern vielmehr 
die vorhandenen wirtschaftlichen und technischen Nutzungsbeschränkungen zu be-
rücksichtigen. 

• Bestimmung der derzeitigen Nutzung von Erneuerbaren Energien 

Da das Energiekonzept auf vorhandenem aufbauen will und sich hier wichtige Anre-
gungen für eine zukünftige Nutzung holen lassen, wird die derzeitige Nutzung von 
Erneuerbaren Energien eingehend analysiert. 

• Formulieren von Entwicklungsszenarien für die Region 

Auf Basis der in den vorherigen Abschnitten der Arbeit gewonnenen Erkenntnisse 
wird hier ein zeitlich abgestuftes Energieszenario für die Region entwickelt. Dieses 
zeigt beispielhaft auf, durch welche Maßnahmen das vorhandene Energiepotential 
genutzt und der Verbrauch verringert werden kann. Somit bildet das Energieszenario 
die Grundlage für das  




